(Zweites Blatt). 


Nr. 59. 


Sonntag, den 11. März 


1900. 


Dermijchtes. 


Kiew, 4. März. Dem religiöſen Wahn⸗ 
ſinn iſt ein der Sekte der Stundiſten angehöriger 
Bauer mit ſeiner Familie im benachbarten Kirch⸗ 
dorfe Kornilowka verfallen und auf Veran⸗ 
laſſung des Gouverneurs von Kiew in die Irren⸗ 
anſtalt übergeführt worden. Bei Frau und 
Tochter brach die Krankheit zuerſt aus; in ihrem 
Wahn machten ſie ſich darüber, alles Hab und 
Gut zu verbrennen. Eines Morgens hörte der 
benachbarte Bruder des Bauers ein ſchreckliches 
Geſchrei auf dem Gehöfte. Er machte ſich ſofort 
auf, um die Urſache zu konſtatieren, und erblickte 
dabei ſeinen Bruder vollkommen nackt, ſich im 
Schnee mit dem 17 jährigen Sohne herumwälzend, 
ben er durchaus erwürgen wollte. Roch ein 
grauſameres Bild bot ſich ſeinen Augen dar. Im 
Schnee lagen die beiden jungen Kinder vollkommen 
leblos, nebenan kniete die Mutter nebſt der 
älteren Tochter, ununterbrochen Gebete leſend 
und ſich bekreuzigend. Auf die Frage des zu 
Tode erbleichten Bruders, was das alles zu 
bedeuten habe, antwortete der Wahnſinnige, er 
opfere gleich ſeinem erhabenen Vorbilde Iſaak. 
Dabei beabjichtigte er auch den leiblichen Bruder 
uicht zu ſchonen. Nur mit Mühe konnte ſich 
dieſer dem Arm des Wahnſinnigen entziehen. 
Er eilte ſchleunigſt nach Hilfe, der es endlich 
gelang, den 17 jährigen Sohn von dem ſichern 
Tode zu retten; denn der Vater beſaß eine 
Rieſenkraft. Ein Kind von zwei Jahren iſt ſo 
entſetzlich zugerichtet, daß man es nicht mehr 
retten konnte. Auch einen Hund hat der Raſende 
erwürgt. 


Nanſen über Andree. Profeſſor Nanſen, 
der ſich dieſer Tage in Berl in aufhielt, hat ſich 
über Andrees Schickſal ausgeſprochen und geäußert, 
er habe am längften gehofft; doch jetzt habe er 
alle Hoffnung aufgeben. Er halte es für 
ausgeſchloſſen, daß Andree und ſeine Gefährten 
noch am Leben ſeien. Wäre dies der Fall, ſo 
hätte unbedingt eine Nachricht uns erreichen 
müſſen. Wenn überhaupt, ſo werde man nur 
ihre Leichen finden. Trotzdem halte er den von 
Andree eingeſchlagenen Weg für durchaus gangbar. 

Mascagni über Wagner. Gelegentlich 
eines Vortrages, den Mascagni im „Teatro 
Goldini“ zu Venedig hielt, ſprach ſich der 
italieniſche Masſtro folgendermaßen über Wagner 


Bekanntmachung. 


Das diesjährige Erſatzgeſchäft für die 
Meillitärpfliwtigen der Stadt Thorn und deren 
Borftädte fir det. 
für die im 


in dem Museiſchen Lokale, Nariſtrape 4 
früh 7 Uhr. und beginnt an jedem Tage 2% 


Sämmtute am Orte wodr haften Militärs 
pflichtigen werden zu u Mufterungs⸗ 
Termine unter der erwarnung vorgeladen, 
daß die Auskleibenden zwangsweiſe Betellung | 48 
und Geldftrafen bis zu 30 („dreißig“) Mark, SE 
eventuell verhältnigmäßige Haft zu gemärti gen | 


haben. 

Außerden verliert derjenige, welcher ahne > 
einen genügenden Entſchuldigungsgrund aus- & 
bleibt, die Berechtigung an der Looſung theil« | 4 
zunehmen und den aus etwaigen Rekla- > 
mationsgründen erwachſenden Anſpruch auf|S 
Zurücſtelung beziehungsweise Befreiung vom | 4 
Miluärdienſt. 

Wer beim Aufrufe ſeines Namens im 
Muſterungslokale nicht anweſend ift, har 
* Geldſtrafe, bei Unvermögen Hafı 

kt. 


Mititärpflichtige, welche ihre Anmeldung 
zur un nitungs-Stammrolle etwa noch nicht 
And t hoben, oder nachträglich zugezogen 
— = haben ſich ſofort unter Vorlegung ihre 

nis, oder Looſungsſcheine in unſerer 
Dur enn I elle) zur Emtragung 
in die Stammrolle zu melden. 

Wer eiwa wegen ungeftörter Ausbildung 
für den Lebensberuf Zurückſtellung erbitten 
win, muß im Mufterungstermine eine amı= 
liche Bescheinigung vorlegen, daß die Zurüd- 
ſtelung zu dem angegebenen Zwece beſonders 
wünſchenswerth ſei. 

Wer durch Kraukheit am E ſcheinen im 

ufterunastermine verhindert iſt, hat ein 
ärztliches Zeugnis inzureiten. Das ſelb⸗ 
iſt durch die Pol izeibehö de zu beglaubigen, 

der ausſiellende Arzt nicht amilich an ⸗ 
geſtellt iſt. 

Jeder 


haben 


nis bezichn: 0 
ſchein une — > 1 ee 
Körper rein yeiwajhen und mit reiner 
 Reubwäldhe verfehen fein. 

Thorn, den 27. Februar 1900. 


Der Magiſtrat. 


Bekan 


Beit ber Kuſſe dx ſtadt den Gas- und 
Woſſ⸗n werte iſidie Stelle eines Vollztiehunge⸗ 
beomtn zu befi gen. 

Anfongsgehal 900 Mark, welches fteigt in 
4x5 Jah en um je 10 Mk bis 130. Mk. 
Außerdem werden 100% des jeweiligen Gehalts 
als Wohnungsgeldzuſchuß gewährt. 

Die Anſtellung erfolgt zur ächſt auf 6 Mo» 
nate Probe, demnächſt noch bewieſener Brauch 
ba keit auf 
Penfiongberehtigung 

Bewerber um dieſe Stelle müſſen fiche 
lejen, ſchreiben und rechnen können. 

Militäranwärter, welche ſich bewerben wollen, 
Cvilverſorgungsſchein, 
e 1 l 
Wilitärpflichtige mu zum — f ige Ans e mittelft jelbftgeichriebenen Be 

ſchreibens bei ur s einzureichen. 
in se @ebnttögeng Hemel bung, werden bie reichen 
zum 23. d. Mts. 
entgegen genommen. 
Thorn, den 3. März 1900. 


Der Magiftrat. 
2 Zimm., Küche, Zub, pt., z. verm. Thurmſtr. S. 


und deſſen Anhänger und Nachahmer aus: „Das 
deutſche Tondrama in ſeiner gewaltigen Entfaltung 
iſt heute ſiegreich; doch eine Steigerung iſt 
undenkbar. Richard Wagner hat die Bewegung 
eingeleitet und abgeſchloſſen. Auf andern Wegen 
fortzuſchreiten, iſt unmöglich, und ebenſo unmöglich 
iſt es, Wagner nachahmend zu erreichen; es 
wäre eine Entweihung der Oper, ein Verfall 
der Kunſt, die der große Meiſter zu höchſter 
Blüthe gebracht hat. Die glorreichen Werke 
Wagners werden als die erhabenſten Schöpfungen 
der Muſik fortbeſtehen, wenn auch die deutſche 
Kunſt, den Geſetzen des Vergänglichen folgend, 
abwärts ſchreiten muß. Die italieniſche Schule 
ſcheint jetzt beſiegt, entmuthigt. Warum? Weil 
das italieniſche Publikum, vom Glanze der Kunft 
Wagners geblendet, ſeine glorreiche Vergangenheit 
nicht mehr ſieht und kein Vertrauen hat zu den 
Pygmäen, die unſicher und zerſtreut kämpfen. 
Die junge italieniſche Schule ſtudiert liebevoll 
Wagners Werk, aber ſie kann darin nicht das 
Gefühl ſtudieren, denn dieſes liegt im Blute des 
Künſtlers, und ſie kann darin nicht die Idee 
finden, denn die Idee iſt die ſpontane Eingebung 
des ſchaffenden Genius. In dieſem Studium 
liegt aber zugleich eine große Gefahr. Erſchreckt 
durch die Kritik, vom wandelbaren Geſchmack 
des Publikums verwirrt, ſuchen die Jungen ihre 
Rettung darin, ſich verzweifelt an die Wagnerſche 
Form anzuklammern: und da ſie infolge ihrer 
italieniſchen Natur niemals Muſik komponiren 
können, wie ſie Wagner in ſeinen nordiſchen 
Legenden niedergelegt hat, übertreiben ſie die Form 
und ſchreiben mit viel Aufwand an Noten wenig 
Muſik. Doch Italien wird dieſe Uebergangsperiode 
überwinden, von dieſem Irrthum zur Reinheit 
nationaler Weiſen zurückkehren und den Genius 
zeitigen, der die Vollkommenheit italieniſcher Muſik 
nicht in der Form, ſondern in der idealen 
Schöpfung bethätigt.“ 

Im Guten geht Alles! Dieſes Wort 
hat ſich wieder einmal bewahrheitet. Wie aus 
Zwickau im Königreich Sachſen berichtet wird, 
haben die dortigen Grubenverwaltungen beſchloſſen, 
eine allgemeine Lohnerhöhung eintreten zu laſſen. 
Das iſt die Antwort der Gewerke auf die frei⸗ 
willige Wiederaufnahme der Arbeit Seitens der 
jüngſt ausſtändigen Kohlenleute. Es fragt ſich 
ja allerdings, ob die beſchloſſene Lohnaufbeſſerung 
den Wünſchen der Arbeiter entſprechen wird, 


Das A 


Letztere müſſen aber berückfichtigen, daß nicht Alles 
auf einmal geſchehen kann. Jedenfalls iſt der 
Beſchluß der Gewerke ein lobenswerther. 

Der japaniſche Kronprinz hat ſich 
mit der 15jährigen Prinzeſſin Sada Kujo, der 
Tochter des Oberhauptes einer der fünf vornehm⸗ 
ſten Familien des Landes, verlobt. Der Prinz 
hat bereits ſein 21. Lebensjahr zurückgelegt; er 
iſt von außerordentlich ſchwacher Geſundheit, 
und es heißt, daß er ſchwindſüchtig ſei. Er ift 
nicht der eigene Sohn der Kaiſerin, ſondern das 
Kind einer der zwölf Nebenfrauen des Mikado, 
von denen jedoch jede einen mindeſtens tauſend⸗ 
jährigen Stammbaum aufweifen kann. 

Hungers noth herrſcht im nörd⸗ 
lichen Finnland. In vielen Ortſchaften 
mangelt es an dem Nothwendigſten zur Leibes⸗ 
nahrung. Roggen iſt äußerſt ſpärlich, und die 
Bauern backen Brod aus Getreideabfällen, die 
man ſonſt nur zum Viehfutter verwendet. Es 
fehlen Kartoffeln, und auch Milch und Butter 
ſind eine ſehr ſeltene Nahrung geworden. 

Beim Niederreißen eines Hauſes in 
Cherſon (Rußland) fand man in einem Dachraum 
ſechs einbalſamirte Kinderleichen. Die Beſitzerin 
des Hauſes wurde verhaftet. Es wird Engel⸗ 
macherei vermuthet. 

Ein Generalausſtand der Berliner 
Tapeziere, der ſich auf etwa 2500 Mann er⸗ 
ſtrecken dürfte, ſteht unmittelbar bevor. Neben 
der unbedingten Freigabe des 1. Mai als Feiertag 
wird eine Lohnerhöhung gefordert. 

Zum Aus bruch der Peſt in Süd⸗ 
afrika meldet der Londoner „Standard“ 
aus Kapſtadt: Drei Peſtfälle wurden auf dem 
Dampfer „Kilburn“, der mit Fourage aus Ro; 
ſario angekommen iſt, entdeckt. Der Kapitän ver⸗ 
ſtarb unterwegs, wie man glaubt, auch an der 
Peſt. In Argentinien ſind außer in Roſario 
auch in Buenos⸗Ayres viele Erkrankungen an der 
Peſt vorgekommen. 

Dürch einen großen Brand in der 
Ortſchaft Villauders (Tirol) wurde die berühmte 
Stephanskirche, eines der ſchönſten gothiſchen Bau⸗ 
denkmäler des ganzen Landes zerſtört. Bei dem 
Brande des Dorfes find drei Perſonen in den 
Flammen umgekommen. 

Im Abreißen alter Bauten wird 
in Berlin Großartiges geleiſtet: ein Bau mag noch 
ſo breit, tief oder hoch ſein, binnen acht oder 


attungs Magazin 


Möbel, Spiegel. Polſterwaaten 
K. Schall 


| Thorn, Sohlllerstrasse. Capezieret [Tora, Schillerstrasse. 


mpfiehl 
seine grossen Vorräthe allen Holzarten und neuesten 
Mustern in geschmackvoller Ausführung zu den an- 
erkannt billigsten Preisen. 
Komplette Zimmereinrichtungen 
in der Neuzeit entsprechenden Facons stehen stets fertig 


Eigene Tapezierwerkſtatt und Tiſchlerei im Haufe. 


tmachung. 


Zwonatliche Kündigung mu 


Lebenslauf, 


Führungearteſt ſowie etwatg⸗ 


Grunau’s Bierverſandt 
L „zur Wolfsſchlucht“ 
* 28. 
Empfiehlt Siechen⸗, Erlanger⸗, u. 
Königsberg Wickbolder Bier 


f 
4 Baderstrasse 


in Syphon 


a Flaſche 10 Pf. 


Wiederverfäufern Rabatt. ug 


von I, 2 u. 5 Ptr. 


Gtbinden und Floſchtn 


Echt Berlin. Weißbier. 


vierzehn Tagen iſt er von der Bildfläche ſpurlos 
verſchwunden. Vor acht Tagen wurde, ſo ſchreibt 
die „Voſſ. Ztg.“, mit dem Abbruch des an der 
Ecke der Behren⸗ und Charlottenſtraße belegenen 
Gebäudes der Berliner Bank begonnen und heute 
iſt die umfangreiche Baumaſſe ſchon zur Hälfte 
niedergelegt. Binnen wenigen Tagen wird auch 
der Reſt vertilgt ſein, jo daß ſchon Mitte des 
Monats mit dem Neubau begonnen werden kann. 
Auch in der Leipzigerſtraße werden in kurzer Zeit 
verſchiedene Abbrüche vorgenommen, paſſen doch 
die alten Bauten nicht mehr zu den modernen An⸗ 
forderungen an Raum, Licht, Luft und Bequemlichkeit. 


Ardaction verantwortlich: Karl Krank, Thorn 


Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Vörſe. 
Freitag, den 9. März 19 0. 

Für Getreibe, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
den notirten Preiſen 2 M. per Tonne ſogenannte Factorei 
Proviſion uſancemäßig vom Käufer an den Verkäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch hochbunt und weiß 747—766 Gr. 142 bis 

147 M. bez. 

inländiſch bunt 628 — 734 Gr. 107—139 M. bez. 

inländiſch roth 684 — 766 Gr. 131—145 M. bez. 
Roggen p. Tonne v. 1000 Kilgr. per 714 Gr. Normalgeır. 

inländiſch grobkörnig 685 —726 Gr. 130—131½ M. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſch große 674 Gr. 129 M. bez. 

Erbſen per Tonne von 1100 Kilogr. 
inländiſche weiße 120 M. bez. 

Wicken per Tonne von 1000 Kilogramm 
inländiſche 117—118 M. bez. 

Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 

inländiſcher 115 M. bez. 

Kleie per 50 Kg. Weizen⸗ 4,05 —4,25 M., Roggen ⸗ 
4,32½ M bez. 

Der Vorſtand der Producten⸗Börſe. 


Für die 


Rohzucker per 50 Kilogr. Tendenz ſtetig. Rendement 
880. Tranſitpreis franco Neufahr waſſer 9,80 —9,82½ 
M. incl. Sack Geld. 

Der Börſen⸗Vorſtand. 


Amtl. Bericht der Bromberger Handelskammer 
Bromberg, 9. März 1900. 

Weizen 135—145 Mark, abfallende Qualität unter Notiz. 

Roggen, geſunde Qualität 124 — 130 Mk., feuchte ab» 
fallende Qualität unter Notiz. 

Gerſte 116—120 Mk. 
feinſte, über Notiz. 

Hafer 116—120 Mk. 

Futtererbſen nominell ohne Preis. — Kocherbſen 
135—145 Mt. 


Braugerſte 120—130 Mark. 


Die beſten Sänger in 


J Harzer Kanarienvögel 


7 empfiehlt 


80 J. Autenrieb, 
> Coppernikusſtraße 29. 


erliner — 
Waſch⸗ u. Plättanſtalt 
Beſtellungen per Poſtkarte. 


J. Globi g, 
Klein Mocker. 


18300 Mark 


werden zur erſten Stelle auf zwei 
> zuſammenhängende, einem Beſitzer gehörige 
ländliche Grundſtücke zum 1. April reſp. 
1. Mai cr. geſuͤcht. Zu erfragen in der 
Expedition der „Thorner Zeitung“. 


ſehr feine Hypothek, hinter Landſchaft, ei. 
Beſitz im Kr Culm zu cediren Angebote v. 
Kap. erb. u. A. I. an d. Geſchäftsſtelle d. Ztg. 


Kleider 


(werden ſtreng modern, tadelloſer Sitz, recht billig 
ange ertigt 
Marianowsky, Bäckerſtr. 9, Hof III. 


Größere Poſten 


Kartoffeln 


kauft 


Erich Lange, Bromberg, 
Holzhofſtr. 4. 
Fein geſchnittenen 


== Sauerkohl 5 


2 Pfund or Pfg. Bm 
empfie 
Paul Walke, Brückenſtr. 20. 


1 Speiſekeller 


von ſofort oder 1. April zu vermiethen. 
A. Teufel, Gerechtſteraſte 25. 


Braunschw.Gemüsekonserven D A M - fü Möb ] N a 
. = d Polst 
e deen , Das Ausstattungs-Magazin für Möbel, Spiegel und Polsterwaaren 
2 * junge Kaiſereibſen 1,50“ 
3 * ge Schniitbohnen I 0,35 ; fe von 
2 junge Schnittbohnen I 0,80 * 
Bi." — Brechdotnen I 0,40 " Al | 
2 “junge Wachsbohnen I 0,50 © 
2 1 Carotten kl. Frucht 0,790 * E 
2 J. Erbſen m. Carotten 0,05 “ 
2 Pfd. ee Gemäfe 4 
(Leipziger Marke) 0,89 * 
2 Pd. junge Kohlrani-Sheiben 0,45 “ 
2 F 
angenſpa gel, di ’ 
2 Bid. S I bit 1,20 N , | 
1 Wollmarkt 3, Bromberg, Wollmarkt 3, f 
8 Pfd. Schnittſpargel II 0,890 * empfiehlt 
Metzer -Kompot-Früchte. seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und neuesten Mustern: 3 
2 Pfd. Aprikoſen 1,40 Mt. in geschmackvoller Ausführung unter Garantie nur gediegener und guter Arbeit = 
f . re er r s zu den anerkannt billigsten Preisen. 2 
1 „ Melange 120 1 Complette Zimmer- Einrichtungen g 
2 u Bienen, weiß 110 u Hl in stylgerechten, allen Anforderungen der Neuzeit entsprechenden Fagons stähen stets fertig. E 
„ Birnen, roth ‚25. * h f 
2 7 Sanden 400 ik Eigene Tapezierwerkstait u. Tischlerei im Hause unter persönlicher Leitung. 8 
“ men 90 „ 
2 me . 10 5 Nach ausserhalb Franco-Lieferung. 2 
ana in errn N) 4, — 1, 1 — — 2 2 
zum — ee 2 3 Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige. 
; ie I NA EEE TEEN TEE ER Br ze 
1 94 «0 SSS 
5 „ Semiläte 936 5 : 
1 “ ae 0,50 „ Hierdurch zeige ich meiner werthen Corſets 
1 * Zweticenmuß “0805 Kundschaft an, dass ich mein neueſter Mode 
fag auch in 1. Pfad Boſen zu N FR 2 
. a . 2 N ö r t 
* flerren-Garderoben-Oeschält ab un 
Carl Sakriss, Umfands 
cuhmacherſtraße 26. Breit 31 5 8 Saricts 
, nach ſanitären 
Woge mm e Varchelſen 
e ee 5 ai 
edracht, 0 7 . 2 3 
am f. und der Dienfboteniwechfel am 17. Indem ich bitte, mir das auf dem alten JR Büstenhalter 


Platze geschenkte Vertrauen auch nach hier G 
übertragen zu wollen, empfehle ich gleichzeitig O 
den Eingang von 


Frühjahrs- und Sommerstoffen 


in bekannter reicher Auswahl und Güte. 


April d. Js. ftaıfindet Hierbei bringer 
wir die Pollzei- Verordnung des Herrn Re⸗ 
gierung » Bıäfidenten zu Marienwerder vom 
17. Dezember 1886 in Erinnerung, wonach 
jede Wohnungs veränderung innerhalb 3 Tagen 
auf unferem Meldeamt gemeldet werden muß. 
8 unterliegen einer Geld ⸗ 

afe bis zu 30 Mark, im Unvermögensfalle 
verhältnißn äßiger Haft. 

Thorn, den 2. Mär 1900. 

Die Polizei⸗Verwaltung. 


Corſelſchoner 


empfehlen 


UN * 
Lewin 8 Littauer, 


Altstädtischer Markt 25. 


Standesamt Thorn. EA, 
Vom 1. bis elnſchl. 9. März d. Js. © N 


x ſi d gemeldet: ( ee) >) SISSISSSSSE 


Geburten 

1. Tochter dem Bäcker Friedrich Krüger. 2 
Sohn dem Arbeiter Franz Jankowski. 3. 
Tochter dem Arbeiter M. rianus Bild. 4. 
Sohn dem Bautechniker Johann Skowronek. 
5, unehel, Tochec. 6. Tochter dem Artillerie 
depot⸗Arbeiter Conſtantin Grelewicz. 7. S. 
dem Schuhmacher Paul Zielinski. 8. Tode 
dem Schriftſetzer Auguſt Lapinski. 9. Tochter 
dem Sch ffseigner Franz Lewandowskt. 10 
Tochter dem Arbeiter Thomas Zulkowski. 11. 
unehel. Tochter. 12. Tochter dem Schuhmacher 
Wladislaus Sloewinskti 13. Sohn dem 
Schuhmachermeiſter Lukas Walczak. 14 T. 
dem Rangirer Ferdinand Wunſch. 15. S. 
bem Arbeiter Franz Kaminski. 16. Sohn 
dem Schuhmacher Frarz Stendel. 17. Sohn 
dem Lehrer a. D. Leo Zygmanski. 18. Sohn 
dem Gaſtwirth Hermann Kiefer. 19. Sohn 
dem Heizer Auguſt Sommerfeld. 20 
Sohn dem Hauptmann im Artillerie⸗Regt⸗ 
ment Nr. 11 Ulrich Crohn. 21. Sohn dem 
e e im Artillerie⸗-Regt. Nr. 11 

tto Northe. 22. Tochter dem Arbeiter 
Anton Krawezing kl. 

2 @terbefälle. 

1. Maria Zimwermann 59 J. 2. Maria 
Dräger 9 J. 3. Haupizollamtsdiener Guſtav 
Haaſe 38 J. 4. Alfted Zahn 2 Mon. 5. 
Arbeiter frau Scholaſtika Grabowski 56 J. 6. 


Metall-, eichene, ſowie mit Tuch über- 
zogene 


Särge & 
ſümmtliche Sarg⸗Ausſtattungen 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten 
liefert zu billigſten Preiſen das 
Sarg⸗Magazin von 


A. Schröder, Coppernikusſtraße 41. 


Gelegenheits⸗Kauf 


wegen Ueberfüllung der Stallungen 


werden 


Ed. Heymann Mocker 
— Wagenfabrit = 
5 offerirt ſein großes Lager von 


rbeits- und Luxuswagen 
zu billigen Preiſen. 


Beparaturen 
ſauber, ſchnell und billig. 
MOSRAO5ESOEEDRHRE9.U15L 280, 


Glaserei. 


Dem geehrten Publikun von Thorn, 
Bromberger Vorſtadt u. Umgegend zur gefl. 
Nachricht, daß ich außer meinem Geſchäft 
Heiligegeiſtſtr. 6 eine zweite Glaſer⸗ 
Werkſtätte 


Thorn, Hofſtraße 14 


eingerichtet habe. Ich bitte höflichſt, mich 
in meinem Unternehmen unterſtützen zu 


Wir vergüten bis auf Weite⸗ 
res für Depofitengelder 
3% %% mit Itägiger Kündigung 
4 % m Imonatlicher 7 
4½ % „ Amonatlicher 


Norddeutsche Creditanstalt. 


Filiale Thorn. 


Adam Narzmartewiez 


wollen. 

Spiegel- u. Bildereinrahmungen, 
ſowie ſämmtliche in mein Fach ſchlagende 
Arbeiten werden ſauber u. billig ausgeführt. 


Malergehilſe Paul Hinz 19 J. 7. Martanno Hochachtungsvoll einzige echte altreuommlete 
Lewandowekt 1 Tag. 8. Invalide Wilhe lr , ee 
Roſenthal 57 J 9. Helene Polinstt 6 J. Th. Noetzel, Glaſermeiſter. 3 Färberei 1. 


10. Stellmacher witiwe Marianna Klemanst * N oeeeeeeeesesseeeeeee see N ne — 
80 J. 11, Ela Zude 1 3 12. Buch. ji | * — . ̃ ̃ . Hauptetabl ent 
bindermeiſter Bruno Weſtphal 75 J. 13. 9 ; 5 a Bi für chem. Reit igung 


penſ. Krahn merſter Martin Grieſert 70 Jahr. von Herren⸗ und Da Fe 
h f co. ® men 2 
14. Paul Itrich 10 Mon. 15 Max Ludw- die besten unddabei KR, Wohnung u. — — 


kowskt 1 Mon. 16. Schachtmeinerwinw⸗ — f e allerbilligsten sind. 

Auguſte Hartung 63 J. 17. Hausb ſitzerin⸗ NY Es ! P N" Wiederverkäufer gesicht: Thor N, nur Gerberstr. 13115 

Bitte Adelheid Pührendt 64 J. 18. Mar- ’ 6°“ Hanpt-Katalog gratis & franco. ben der T 5 

arethe Fabricius 4 Mon. 10. Hel = . August Stukenbrok, Einbeck — er. Dochterſchule u. Büraer-Hosrital 
hentel 5 Mon. 20. Elſe Lange 8 Mon. ä == F \ 


21. Aloyſius Kowalski 11 Mon. 22. Aloys 
* Tea 19 Stunden. 23. Willy Knitter 
9 Mon. 24. Arbeiter Julius Bey 50 J 
25. Schäferwittwe Anna Hoffmann 65 Jihre. 
20. Buchhalter Caſimir Kaminski 31 J. 27 
Rentier Chriſtoph Biſchoff 63 J 28. Ar- 
beiter wiltwe Anna Wolins ki 87 29. frũ · 

e Köchin Louiſe Cerkowaki 64 Jahre. 3. 

ſtav Adolf Northe 31 Stunden, 

ö gebote. 

1. Maler Friederich Kukuck⸗Mocker und 
Hulda Pichert. 2. Maſchinenmeiſter Hermann 
Roll und Ida Iſing geb. Kaufmann. 3. 
Königl. Eiſen bahnſchaffner Karl Albrecht und 
Margarethe Wendt ⸗Stolp. A. Grubenarbeiter 
Karl Trunke und Karoline Wento« beid. 
Mattendorf. 5. Sergeant im Fußart.⸗Reg'. 
Nr. 11 Hermann Wal; und Agnes Heiſe. 
6. Beſitzerſohn Albert Epding und Johanna 
Scheſſing⸗ beide Klein-Trebis. 7. Tiſchler 
Arthur Fuss und Bertha Müller⸗Mocker. 
8. Arbelter Heinrich Ehlers und Marie 
Bohm beide Hamburg. 9. Hoboift-Sergeant 
im Inf.⸗Regt. Nr. 176 Friedrich Seidel und 


. 


F = > 


der großen weißen Edelſchweine im Alter von 3 bis 12 Monaten WF 


Bug 10 % unter Proſpeetpreis ſofort abgegeben. ug 
Profpect gratis und franco! 


Ed. Meyer, Domäncarath, 


Friedrichswerth b. Gotha. 


Juch-Reste 


von 1 bis 4 Meter sind zum 


Ausverkauf gestellt. 
B. Doliva. 


Dr. Ein wahrer Schatz 


. * 
Emm Stender - Horn. 10. Eiſenhobler Om ons für alle durch jugendliche Verirrungen 
ade Hihelbarih und Werte Wannen PS Ertrankte iſt das berühmte Werk: 


e 2 Fee NN Heifenpulver Ur. Hetau 8 Seihsthewahrung 


Preise An Droghdig., 
Eisebsterr 12 Paul’ De 

ulmerstrasse 15 82 
ee ee 


Frauenleiden, 
Blutſtockungen, ſchnelle ſich. Hilfe Austbar s 
brieflich und verſchwiegen 

Ganzert, Berlin, Neue Nünigſtr. 56. 


12. Steinmetz Paul Spindler und Emma 8 
Arndt beide Berlin. 18. Dienſiknecht Claus gibt blendend weisse Wäsche.. 
Bubrfeindt-Holenwiih und Catharina Rınne- Unübertreffliches. Waſch zu. Bleichmitte 
Hamelwörden . 


ieſtun — 
1. Kaufmann 9 Hedwig Witt- 


kowsty. 2. Fleiſchermeiſter Bruno Scheuner- 
Görlitz mit Ida Finger. f 


Aller Markt. 27 2 einge, Sinner 


Entree, Küche u. Zubehör bill — 
aA . 


81. Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 Mk. 
Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher 
Allein echt wit Namen Dr. Thompson Laſter leidet. Tauſeude verdauken 
und Ehrpmrrte Schwan. demſelben ihre Wiederherſtellung. 
Vorſicht vor Nachahmungen!! Zu beziehen durch das Verlags ⸗Ma⸗ 

Zu haben in allen beſſeren Colonial-, Drogen, nnd zin in Leipzig, Neumarkt Nr. 21, 

Seiſenhaudlun . ſowie durch jede Buchhandlung. 

Aneiniger Fabrikant: Eruft Sieglin In Thorn vorräthig in der Buch⸗ 
in Düſſeldorf. handlung von Malter Lambeck. 


m. — wen 


Trud und Verlag der Yiuıyabumdrusee kanst bock, bern 


